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Nr. 31

6 liofclii

Links: Nach kurzer Zeit gibt's
einen richtigen Kniestich

Fietttot /'«» d'e«x re«/Le
«tt /dme«x croc-ett-/<wz£e

Rechts: und schon sind die
beiden jungen Schwinger im Gras.

..ei /ej dewx gojjer vo«£ a« jo/.

Le prftro« de cette *?«-

&erge de F<m/LVL, d<*tt.s

/'Lmmenid/, ej£ Lo/nztte

g«i j'ewtettd i /« /«tte. //
en /w/e, i/ en dLc«te, i/
évo*7«e /e p*wé... «/4L/
ijnnnd ;'«v«L vittgt «nj...»
Po«r j« p/«j gründe joie,
5ef de«x /iL Fritz et IFLd-
ter ont /« mrne p«jrio«
<?«e /«i. Fre^we/ttznettt, iL
je ?nej«rettt d«ttj /'enc/oj
der fe^nx, derrière /'««-
£erge. C'ert <zvec «ne cer-
i^ine /zerré g«e /e«r père
« convié noire co/Ld>or«-
iewr d <zr;Lter d L p«Jte
de jej re/etottj.

An einem heißen Sommernachmittag, so um
jTjL die Zeit, da einem gerne die Bremsen am
Nacken herumsurren, kehrten wir in Ranflüh
im Emmental in einem Gasthause ein. Kein
Mensch außer einer kleinen rundlichen Servier-
tochter war dort, die uns gerade genügend
Brot, Käse und zu trinken aufstellte. Der Wirt
und seine ganze Familie seien eben beim Heuet.
Nach einer halben Stunde wurde es hinter dem
Hause lebendig. Ein großes Heufuder fuhr
unter Dach, dann kam der Wirt, ein Mann mit
felsigen Armen und einer langsamen Stimme,
und wollte auch etwas für den Durst. An der
braunen Gaststubenwand hing ein Plakat von
einem frühern Schwingfest, und bald sprach

man vom Schwingen. Der Wirt sprach gerne
davon und sagte, es komme dann noch hie und
da vor, daß so nach Wirtschaftsschluß hinten in
der Hofstatt noch schnell ein Gang gemacht
werde. Nun kommt noch die Wirtin, eine rund-
liehe, gattlige Frau mit ihren beiden Buben
Fritz und Walter hinein in die Gaststube, und
da meinte so der Fritz: «Gäu Atti, mir cheu de

nächste Sunntig at's Pinteschwingetli?» «Mir
wei de no luege», meint dieser, «aber geht, holt
jetzt die Schwinghosen und macht einen Gang.»
Wir gingen dann alle viere hinter das Haus zur
Hofstatt hinüber und der Gang wurde photo-
graphiert.

In der Hofstatt, wo im Herbst die Kälbi
weiden, ziehen Fritz und Walter ih:
Schwinghosen an.

D«ttj /'ettc/or o« viettdrozzt p«itre /ej ve««x
« /'««toztttte, Fritz et RAz/ter ett/z/ewt /e«rt
c«/o£ter de /«tte.

Die Eltern aber haben ihre Freude an dem
vielversprechenden Schwingernachwuchs.

Ler paretttj «jrLtettt, e« cL«tttéj de Lt /orce
de /e«rj rejetottj.

Dann wird gegriffen und hin- und her-
geränggelet, eben so wie sie es bei den
Großen gesehen und gelernt haben.

/Ltzrdi / Ott 7 v«.
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